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Bewertung sexualpädagogischer Publikationen/Medien 
 
 
Medientitel Geiler Scheiss 
Autor/Autorin Medienprojekt Wuppertal 
Erscheinungsjahr 2008 
Verlag Jugendvideoproduktion und 
  -vertrieb 
 
Medienart FI Film 
 
Kernthema  Sexualität und Gesellschaft 
   Beziehung und Partnerschaft 
   Körper und Sexualverhalten 
   Sexuelle Orientierung u. Identität 
   Sexuelle u. reproduktive Gesundheit 
   Sexuelle Gesundheit 
   Sexuelle Gewalt 
   ALLE 
 
Stufe/Alter SEK 2 ab 16. Lebensjahr 
 
Datum Juni 2009 
 
 
Gesamtbewertung Qualität 
 
niedrig eher niedrig mittel  eher hoch  hoch  
 
Beträchtliche 
Mängel – eine 
Empfehlung ist 
nicht möglich. 

 
Grössere Mängel – 
eine Empfehlung ist 
nur bedingt 
möglich. 

 
Eventuell wichtige, 
aber nicht beträcht-
liche Mängel – eine 
Empfehlung ist mit 
Hinweis auf Mängel 
bedingt möglich. 

 
Einige Mängel – 
eine Empfehlung ist 
möglich. 

 
Keine/minimale 
Mängel – eine 
Empfehlung ist gut 
möglich. 

 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
Kurz-Rezension 
 
„Geiler Scheiss“ ist eine vielseitig einsetzbare DVD. Insgesamt liefert sie knapp 90 Minuten 
Filmmaterial, das sich sehr gut eignet, um Diskussionen anzuregen oder Informationen zu 
übermitteln. Der Hauptfilm ist vorwiegend eine Collage aus Interviews von Jugendlichen mit 
Jugendlichen. Dabei werden verschiedene Aspekte thematisiert, die sich über das Kapitelmenü gut 
ansteuern lassen. In den Extras stechen vor allem ‚Eine Frage der Moral‘ und ‚Ohne Liebe‘ heraus. 
 
Die Laienschauspieler im 37-minütigen Hauptfilm wirken authentisch und vermögen mit dem breiten 
Spektrum an Reaktionen auf Pornografie eine echte Reflexion und Auseinandersetzung anzuregen. 
Durch die Tatsache, dass kaum pornografische Bilder gezeigt werden, sondern vor allem darüber in 
einer radikal offenen Sprache gesprochen wird, eignet sich der Film für den Einsatz in Gruppen, in 
denen die Jugendlichen je ganz verschiedene Erfahrungen in Bezug auf Pornografie mitbringen. 
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